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scbaft-s und andere Rechnungen führen, sondern auch die in Oeconomischen» und Familien-
Angelegenhelten, vorfallende Korrespondenz, ohne weitere Hülfe besorgen kann. Der Ge
halt wird für eine ledige Person, die vorstehende Eigenschaften hat, annehmlich eingerichtet wer-

 , ^ es verftehec sich aber auch von selbst, daß von der bisherigen Aufführung und derFähigkeit
 glaubhafte Zeugnisse beygebracht werden müssen: der Antritt wird längstens präcise auf Pe
tritag, nicht weniger auch an eben den Ort und auf die nehmliche Zeit eine geschickte Haushäl
terin, auch gegen billigen Lohn verlangt.

5) Es wird auf Ostern ein Bedienter gegen sehr gute Bedingungen gesucht, der aber schlechter-

dlngs muß fristren können.
4) Es wird bey einer Herrschaft auf dem Lande eine perfekte Köchin, die Backwerk machen kann

und etwas von der Haushaltung versteht, und ein Mädgen so waschen, nähen und bügeln

kann, sogleich gesucht, beyde müssen aber gute Zeugnisse beybringen können.

Capitalien, so auszulehnen:

r) 3000 Rthlr. Pupillen-Gelder, sogleich gegen sichere Hypothek.
5) 1400 Rthlr. Pttpillengelder sogleich gegen sichere Hypothek.
3) Ein Capital vomiooo Rthlr. gegen sichere Hypothek zu 4 Procent sogleich.
4) 800 Rthlr. auf instehende Ostern gegen sichere Hypothek; und ist sich desfalS bey dem Re-

gierungö. Prokurator Hr. Corräus zu melden.
5) Einhundert Rthlr; der Krämer Martin Humburg gibt Nachricht.
ü) i2o Stück Louisd'vr auf den ersten April, d. I. auf die erste Hypothek eines 'affecurirte»

Hauses; so auch noch «60 Rthlr.

Bekam»,lachung von verschiede»,en Sachen.

I) Wer bey der hiesigen Leyh - Banco Effecten in Versatz gegeben, welche über ein Jahr, mit-
ym über die Zeit stehen, der wolle solche von dato an entweder gänzlich einlösen, oder vermit
telst der Abtragung derer darauf haftenden Zinsen erneuern und sich für den alten einen Neuen

^eyhzettul geben lassen, dieses auch um so mehr zeitig bewerkstelligen, weilen htnführo wie
 bekannt die Auktionen um 8 Tage ehender anfangen werden, auch nach so oft gescheheuer An
zeige, ein und für allemahl währender Auktion zum Erneueren nichts angenommen werden
soll, und hat sich dahero ein jeder seldste« die Schuld bryzumessen, wenn seine nicht in Iei«
tea erneuerte U'terpfä.lder, währender Auctiou zum Erneueren nicht angenommen, sondern mit-

telst öffentlicher Auktion verkauft werden müssen. Cassel den 7. Januar 1784.
Aus hiesiger Ee^h-^anco.

%) In der Fürstl. Caffelikchen Glasfaktorey werden nun auch nicht allein Kronleuchter von aller
ley Gattungen verkauft, sondern auch alle Bestellungen dieser Art, sowohl in Verftrttgnng
neuer, als Reparation alter Kronleuchter, imgleichen Lieferungen von einzeln Peudeloguen und
andern zu ew.em Kronl.uchter erfo.derlichen Glasstücken, angenommen, in der Absicht, sich

durch geschwinde Förderung, durch schöne Arbeiten, Güte des Glases, und durch leidliche Prei
se vor andern Kronleuchter-Fabriken auszuzeichnen. Mehrere Nachrichten wird mit vielen
Vergnügen ertheilen bet Faktor Stein.

3) jWadmm in der Gräflich von Wartenslebischen Behausung in der Bellevvestraße den zten
Febr. allerhand Pretivja, Uhren, Tabatieren, Leinen, Betten, Schränke, Cvmmoden, Com»
to.rS, Sp.eael Eanapees, Stühle, T'sche, altes und anderes Porcellatn, Silberwerk, Ku-
pter, Zinn Messing, Eisen und dergleichen gegen baare edictmäsige Zahlung an den Meistbie
tenden verkauft werben sollen; so w,rb solches zu dem Ende hierdurch bekannt gemacht, damit

* - die


